	[image: image1.png]



	Landtag Nordrhein-Westfalen

	
	

	
	Peter Kaiser MdL

	
	                              Beauftragter der CDU-Fraktion für Verbraucherschutz



Landtag NRW        Peter Kaiser MdL       Postfach 10 11 43       40002 Düsseldorf
PAGE  
- 2 -  


	Platz des Landtags  1

40221 Düsseldorf

	Telefon

Telefax
	(0211) 884 – 2733/4

(0211) 884 – 3326

	eMail


	peter.kaiser@landtag.nrw.de

        Düsseldorf, 30.03.2006




· Pressemitteilung -

Standortsicherung für das Berufskolleg Kaufmannsschule 

Mit einer "kleinen Anfrage" an den Landtag Nordrhein-Westfalen setzt sich der CDU-Landtagsabgeordnete, Peter Kaiser, für die Standortsicherung der Bezirksfachklasse für den Ausbildungsberuf "Privatversicherungskaufmann/-frau" am Berufskolleg Kaufmannsschule in Krefeld, ein.

Nach Auffassung des Abgeordneten darf der Standort Krefeld nicht zugunsten eines erst zu gründenden Standortes in Duisburg aufgelöst werden.

Auf Betreiben der Kammer Duisburg, in deren Bezirk bisher keine Bezirksfachklasse für diesen Ausbildungsberuf existiert (im Kammerbezirk Mittlerer Niederrhein gibt es dagegen zwei Standorte, Mönchengladbach und Krefeld, die zahlenmäßig in etwa gleich groß sind), wurde nämlich ein eigener Prüfungsausschuss installiert und in Absprache mit der Bezirksregierung soll das Mercator Berufskolleg in Moers die Schüler/innen aus dem Kammerbezirk Duisburg beschulen. 

Die Schulen in Mönchengladbach, Düsseldorf und Krefeld müssten, wenn es zu dieser Entscheidung käme, alle Schüler/-innen aus dem Einzugsgebiet Duisburg abgeben. Der Standort Düsseldorf ist aufgrund seiner Größe gesichert. 

"Wie sich dies mittelfristig aber auf die Standorte Mönchengladbach und Krefeld auswirkt, müsste abgewartet werden", so Peter Kaiser. 

Der Abgeordnete befürchtet aber, dass die Bezirksregierung anstrebt, den Standort Krefeld zugunsten des Standortes Mönchengladbach aufzulösen.

"Um auf diese Situation reagieren zu können, muss erst einmal Klarheit über die Absichten der Bezirksregierung bestehen und die damit möglicherweise verbundenen Auswirkungen für Krefeld geklärt werden. Durch die "kleine Anfrage" an den Landtag Nordrhein-Westfalen habe ich den ersten Schritt einleitet", so Kaiser.

Nach seiner Ansicht wäre eine derartige Entscheidung, wenn sie denn getroffen würde, nicht nur aus der Sicht der Schule, sondern auch aus der Sicht der Schulträgerin, der Stadt Krefeld, völlig unverständlich, da insbesondere zur Standortsicherung in den letzten Jahren erhebliche Investitionen getätigt worden sind.

So verfügt das Berufskolleg Kaufmannsschule über eine absolut moderne und praxisrelevante DV-Ausstattung inklusive Funkvernetzung, Selbstlernzentren, PC-Fachräumen sowie Notebooks, die jederzeit in jedem Unterricht integriert werden können. Das Neubauprojekt, das im letzten Jahr abgeschlossen wurde, sowie die Ausstattungsverbesserungen im Altbau lagen bei etwa € 6 Mio. Innerhalb des Hauses besteht die unmittelbare Kooperationsmöglichkeit mit den Abteilungen Banken, Steuern, Sozialversicherungen. Dies gilt insbesondere hinsichtlich der verstärkten Modulausbildung und des neu (optional) von der Versicherungswirtschaft angestrebten Abschlusses "Kaufmann/-frau für Finanzberatung".

"Diese Infrastrukturen müssten in Moers, einschließlich der nicht vorhandenen Fachlehrer/innen, erst geschaffen werden", bemängelte daher der Abgeordnete Kaiser.
"Um den traditionellen und technisch neuwertigen Standort, der mittlerweile seit 40 Jahren besteht, und an dem 106 Schüler/-innen beschult werden, zu erhalten, muss im Anschluss an die Antworten zur "kleinen Anfrage" von der Stadt Krefeld aus reagiert werden", erklärte er weiterhin.  
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